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Mi Muetersprach

0 Muetersprach, du luubi Sprach!
Du Gwendi, iifach, schlächt u rächt,
chunnscht guet dem Frijen u dem Chnächt,
bischt jedem gmiine Heer zum Daach.

Wi ds blüemlet Röcki bischt, wa ds Chind
am eerschte Summermorge triit,
wen über ds Tou es Lüfti giit
u tusig Glöggeni glänggelen drind.

Bischt win der Halblin, warn bim Tanz
der Pursch nug triit zum Sametmutz.
wi ds Trächti bischt, wa, schier wie z'Trutz,
nug ds Elsi triit zum Hochzitschranz.

Bischt net wi ds Röckli, wa zum Fescht
1 schwerer, schwarzter Side triit
ds alt Mueti, we's i d'Chilha giit
u Sorg het zue ma nug bis zlescht?

O Muetersprach, wie du mig triischt
dür Früüd u Fir, dür Wärch u Weh,
mig triischt, bis fallt i ds Haar der Schnee

u d' mit mim leschte Wort vergiischt.

Maria Lauber

Daach: Dank
Sametmutz: Sennenkittel mit kurzen Ärmeln
Röcki: Wintertracht
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